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Warnun g an di e Spo rt fahr er und Schwim mer in cl e r Don au«

Der Wiener Magistrat hat sceben folgenden Aufruf erlassen:

Erfahrungsgemäss ereignen sich während des Sommers immer wieder

Fälle, dass Sportfahrer una Schwimmer den auf dem Donaustrome in Fahrt be¬

findlichen Dampfschiffen und Motorbooten nicht reshtzeitit und genügend weit

ausweichen , wie es die strompolizeilichen Vorschriften verlangen . Sportfah-

rer und Schwimmer lassen sich immer wieder verleiten,den Kurs ei ^ es Dampfers

knapp vor dem Bug zu kreuzen oder so nahe an den Dampfern vorbeizufahren

oder zu schwimmen,das s sie in aen Gefahrenbereich der Räder kommen . Auch

kommt es vor,dass Sportfahrer zwischen dem anlandenden Dampfer und dem Lan¬

dungssteg oder zwischen dem Schleppdampfer und seinem Anhang unter dem Seil

durchfahren uder sich gar an Schiffssteuer anhängen.

Durch ein derartiges leichtsinniges und verantwortungsloses

Verhalten gefährden die Sportfahrer und Schwimmer nicht nur ihr eigenes Le¬

ben , sondern unter Umständen auch die Sicherheit der Schiffspassagiere*

Es wird auch neuerdings darauf hingewiesen , dass der Schiffsfüh¬

rer nicht verpflichtet i st,Sportfahrern und Schwimmern auszuweichen oder

auch nur die Maschinkraft • zu mässigen,wenn dies mit einer Gefahr für sein

Sehlff oder die von ihm geschleppten Einheiten verbunden wäre*

Für di . Schwimmer im Donau .-, trome sind es vornehmlich die unter

Wasser liegenden Ankerketten und raft -seile der an den Ufern verhafteten

Schiffe und sonstigen schwimmender Baulichkeiten,die grosse ' Saugwirkung der*

Schaufelräder oder Piopeller von Schiffen in Fahrt , die Kehrbänke der Fi¬

scher und ihre Boote sowie die Buh aen nit ihrem starken Schwall unci/Ärbel-

bildung , die vielfach unterschätzte und oft unbekannte Gefahren in sich ber¬

gen.
In nsn stehenden Gewässei n Tb -sonders ir . der Alten Donau befinden

sich zahlreiche Löcher in clor Sohle ; Waüberpflanzen und die in den Lochern

auftretenden tiefen Wassertemperaturen stellen tückische Gefahren dar,denen

schon viele tüchtige Schwimmer zum o^ fer gefallen sind . Im Winterhafen ist

die Wassertiefe , die schon unmittelbar neben den Ufern mindestens 5 Meter

beträgt , gefahrenbringend.
Die Sportfahrer und Schwimmer werden hiomit neuerlich zur grösst

Vorsicht und zur genauen Einhaltung der strompolizeilichen Vorschriften mit

dem ausdrücklichen Bemerken gemahnt,dass Zuwiderhandelnde der polizeilichen

und eventuell auch gerichtlichen Bestrafung zugeführt werden.

Im Besonderen wird auch daran erinnert , dass das Bauen im Donau¬

kanal überhaupt verboten , in der Alten Donau und im Winterhafen nur an eini

gen Stellen erlaubt isg7»

F lImvorfülir uigsstelle der Sta dt Wi e n•

Bei der Fi Imvor fü irungs st eile des Besonderen Stadtamtos IX wurde!

in der letzten Woche 27 Filme , darunter 6 Gross filme,zur Begutachtung vor¬

geführt , die alle auf Grund de Gutachtens des Filmbeirates die Vorfüh-

rungsbewilligung erhielten » Zu - Vorführung vor Jugendlichen,die das l6.

Lebensjahr noch nicht orruloh 't naben,wurden die Grossfilme
" Der geliebte

Vagabund ’ * , “ Ich bleib * Jungen 1 Ijlo " , 'kGor Worden ruft ' ? und , s Dio milde Helene

zugelassen « _ _ _ „
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